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Rechtsgrundlagen 

- Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 

3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221) ge-

ändert worden ist. 

- Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. 

I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 

geändert worden ist. 

- Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Arti-

kel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist sowie die An-

lage zur PlanzV 90. 

- Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986), das zuletzt durch Artikel 1 

des Gesetzes vom 22. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88) geändert worden ist.  

- Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 3 des 

Gesetzes vom 8. Dezember 2022 geändert worden ist. 

- Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. 

März 2021 (BGBl. I S. 540), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. März 2023 

(BGBl. 2023 I Nr. 88) geändert worden ist.  

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 

1 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist. 

- Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17.03.1998 (BGBl. I S. 502), zuletzt geändert 

durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25.02.2021 (BGBl. I S. 306). 

- Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG) vom 12. Dezember 2019 (BGBl. I S. 2513), das durch Arti-

kel 1 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 3905) geändert worden ist. 

- Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 

2013 (BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), das zuletzt durch Artikel 11 Absatz 3 des Gesetzes 

vom 26. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 202) geändert worden ist. 

- Bundesfernstraßengesetz (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBl. I, S. 1206), das zuletzt durch Arti-

kel 6 des Gesetzes vom 22.03.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88) geändert worden ist. 

- Hessisches Landesplanungsgesetz (HLPG) vom 12.12.2012 (GVBl. 2012, 50), zuletzt geän-

dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.06.2023 (GVBl. S. 584, 586). 

- Hessisches Waldgesetz (HWaldG) vom 27.06.2013, (GVBl. 2013, 458), zuletzt geändert durch 

Gesetz vom 22. Februar 2022 (GVBl. S. 126). 

- Hessische Bauordnung (HBO) vom 28. Mai 2018 (GVBl. 2018, 198), zuletzt geändert durch 

Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Juli 2023 (GVBl. S. 582). 

- Hessische Gemeindeordnung (HGO) vom 07.03.2005, (GVBl. I 2005, 142), zuletzt geändert 

durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Februar 2023 (GVBl. S. 90, 93). 

- Hessisches Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Hessisches Naturgesetz - HENatG) 

vom 04.12.2006 (GVBl. I 2006, 619), geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 28. Juni 

2023 (GVBl. S. 473, 475) 

- Hessisches Wassergesetz (HWG) vom 14.12.2010 (GVBl. I 2010, 548), zuletzt geändert durch 

Artikel 3 des Gesetzes vom 28. Juni 2023 (GVBl. S. 473, 475). 

- Hessisches Denkmalschutzgesetz (HDSchG) vom 28.11.2016 (GVBl. 2016, 211). 

- Hessisches Straßengesetz (HStrG) vom 08.06.2003 (GVBl. I 2003, 166), zuletzt geändert durch 

Artikel 2 des Gesetzes vom 28. Juni 2023 (GVBl. S. 426, 430). 
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A) Textfestsetzungen 

1. Planungsrechtliche Festsetzungen 

1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB) 

Im Plangebiet sind als Art der baulichen Nutzung Verkehrsflächen besonderer Zweckbe-

stimmung „Rad- und Wirtschaftsweg“ sowie Verkehrsflächen festgesetzt. Zulässig sind 

Wegeanlagen sowie zweckgebundene bauliche Anlagen. 

 

 

1.2 Flächen zur Herstellung des Straßenkörpers (§ 9 (1) Nr. 26 BauGB) 

Die zur Herstellung der öffentlichen Verkehrsflächen erforderlichen Böschungen und Rü-

ckenstützen sind entsprechend der Planzeichnung auf den angrenzenden Grundstücken zu 

dulden.  

 

 

 

 

2. Landschaftsplanerische Festsetzungen 

2.1 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 

Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20 BauGB) 

 

2.1.1 Ausgleichsmaßnahmen 

Maßnahmen werden im weiteren Verfahren nach Bedarf ergänzt 
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3. Hinweise 

Denkmalschutz 

Das Plangebiet befindet sich in und um die Bodendenkmäler Schaafheim 018, 025, 028, 

050“. Um Qualität und Quantität der archäologischen Befunde zu überprüfen und um spä-

ter zu fundierten Stellungnahmen im Rahmen von bauordnungsrechtlichen oder denkmal-

schutzrechtlichen Genehmigungsverfahren (§ 18 HDSchG) zu gelangen, ist als Ergänzung 

zu einem Bebauungsplan ein archäologisches Gutachten, d. h. eine vorbereitende Unter-

suchung gemäß § 20 Abs. 1 Satz 2 HDSchG erforderlich, deren Kosten vom Plangeber 

dessen Eigenschaft als Verursacher zu tragen sind. 

 

Anstelle einer vorbereitenden Untersuchung/Ausgrabung ist während des Mutterbodenab-

trages für den Bereich des Bodeneingriffes eine Baubegleitung durch eine in Hessen zuge-

lassene archäologische Fachfirma durchzuführen. Voraussetzung ist, dass der Mutterbo-

den mit einer ungezahnten Baggerschaufel abgezogen wird und bei Auftreten von archäo-

logischen Resten dem beauftragten Grabungsunternehmen genügend Zeit eingeräumt 

wird, diese zu dokumentieren und zu bergen. 

 

Baugrunduntersuchungen 

Bei Eingriffen in den Baugrund sind grundsätzlich die einschlägigen Regelwerke (u.a. DIN 

4020 Geotechnische Untersuchungen für bautechnische Zwecke, DIN EN 1997-1 und -2 

Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik sowie DIN 1054 Baugrund - Si-

cherheitsnachweise im Erd- und Grundbau - Ergänzende Regelungen zu DIN EN 1997-1) 

zu berücksichtigen.  

 

Bei allen Bodenarbeiten sind die Vorgaben der DIN 19731 und der DIN 18915 zu berück-

sichtigen. 

 

Maßnahmen zum Bodenschutz 

Der Oberboden sowie der kulturfähige Unterboden sollten entsprechend DIN 18915 gesi-

chert werden. Die Überdeckung des Bodens mit sterilem Erdreich ist nicht gewünscht. 

Gemäß DIN 18300 sollte anfallender Oberboden getrennt von anderen Bodenarten gelagert 

und vor Verdichtung geschützt werden, um eine Schädigung weitgehend zu vermeiden. 

 

Anfallender Erdaushub hat, getrennt nach Ober- und Unterboden, nach Möglichkeit im 

Baugebiet zu verbleiben und ist dort wieder zu verwenden bzw. einzubauen (landschafts-

gestalterische Maßnahmen usw.). 

 

Schutz des Mutterbodens (§ 202 BauGB) 

Mutterboden, der bei der Errichtung und Änderung baulicher Anlagen sowie bei wesentli-

chen anderen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben wird, ist in nutzbarem Zu-

stand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen. Hierbei sind die 

Bestimmungen der DIN 18320 zu beachten. 

 

Artenschutz 

Zur Vermeidung der Betroffenheit von besonders geschützten Arten gemäß den Verbots-

tatbeständen nach § 44 BNatSchG sind Gehölzrodungen und Baufeldräumungen nur au-

ßerhalb der Brutzeiten gemäß den Zeitvorgaben in § 39 Abs. 5 BNatSchG (zwischen 01. 

Oktober und 28/29. Februar) durchzuführen. 

 

Bauverbots- und Baubeschränkungszone 
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Entlang der L3115 sind in einer Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom äußeren Rand der 

befestigten Fahrbahn dürfen keine Hochbauten oder über die Landesstraße erschlossene 

bauliche Anlagen errichtet werden. in einem 40 m Bereich gelten Beschränkungen. Es wird 

auf die Regelungen des hessischen Straßengesetzes §23 verwiesen. 

 

Telekom 

Im Plangebiet verlaufen Leitungen der Telekom Deutschland GmbH. Diese bittet um eine 

frühzeitige Mitteilung (mindestens 3 Monate im Voraus) des Baubeginns und der beauf-

tragten Firma, um die notwendigen Planungsschritte einleiten zu können. Notwendige Ar-

beiten sollen im Zuge der Baumaßnahmen koordiniert durchgeführt werden. 

 

Einhaltung der Grenzabstände 

Bei der Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern entlang von Grundstücksgrenzen sind 

die Grenzabstände gemäß dem Hessischen Nachbarrechtsgesetzes zu beachten. 

 

Landwirtschaft 

Während der Bauphase ist zu gewährleisten, dass die angrenzenden Äcker, sowie der 

Aussiedlerhof bzw. die Lagerhalle erreichbar sind. 


